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Der Reichstag
Wenn dieſe Nummer unſeres Blattes unſeren Leſern in

die Hände kommt ſind die Wahlen zum neuen Deutſchen
Reichstage in vollem Gange Gerade in dieſem Moment er
ſcheint es angebracht auf ein Buch hinzuweiſen in dem die
derzeitigen Rechte des Reichstages und die Wünſche nach
ſeiner Ausgeſtaltung anſchaulich geſchildert werden Pro
feſſor Dr Cauer ſelbſt Reichstagskandidat der fortſchritt
lichen Volkspartei für den IV Berliner Wahlkreis hat kürz
lich im Verlag der Hilfe ein Heft herausgegeben Urſprung
und Charakter der deutſchen Reichsverfaſſung in dem er das
obige Thema eingehend erörtert Wir geben heute am
Reichstagswahltage einige ſeiner Betrachtungen und For
derungen über den Reichstag hier wieder Cauer ſchreibt

Der demokratiſche Faktor in unſerem politiſchen Leben
iſt der Reichstag Das iſt er bisher zwar nicht in dem
Grade geworden wie es entſchiedene Demokraten wünſchen
aber doch in höherem als bei der Reichsgründung von Bis
marck beabſichtigt wurde Dieſer ſchlug zwar zu allgemeiner
Ueberraſchung das gleiche aber nicht etwa das geheime Wahl
recht vor im Gegenteil hoffte er mit Hilfe der öffentlichen
Stimmabgabe würden ſich bei den Reichstagswahlen die
gottgewollten Abhängigkeiten geltend machen Aber eben

weil dieſe Abſicht unverkennbar war beſtanden die Liberalen
auf der geheimen Abſtimmung und fetzten durch daß ſie durch
Artikel 20 der Verfaſſung vorgeſchrieben wurde Allmäh
lich entwickelte ſich eine tatſächliche Ungleichheit die anfangs
nicht beabſichtigt war dann aber vom Bundesrat und den

durch ihn begünſtigten Parteien mit Zähigkeit feſtgehalten
wurde Nach S 5 des Wahlgefetzes ſollte auf durchſchnittlich
100 000 Seelen derjenigen Bevölkerungszahl die den Wahlen
zum verfaſſunggebenden Reichstag zugrunde gelegen hatte
ein Abgeordneter gewählt werden Dieſe Forderung wurde
damals durch die Wahlkreiseinteilung in Norddeutſchland
annähernd verwirklicht ihr entſprachen auch die in Art 20
der Reichsverfaſſung feſtgeſetzten Zahlen der Abgeordneten in
den ſüddeutſchen Staaten Dieſe Einteilung wurde aber nur
als eine vorläufige betrachtet die bei Vermehrung der
Volkszahl abzuändern war Das entſprechende Bundesgeſetz
iſt aber im Laufe von 40 Jahren nicht gegeben worden und
ſo beſteht noch heute die Wahlkreiscinteilung die der Be
völkerung von 1867 entſprach Wie ſich ſeitdem die Volks
zahlen ver ndert haben iſt allgemein bekannt Ohne
dieſe Ung eichheit würde es keiner noch ſo unbedenklichen
Wahlbeeinfluſſung und keiner noch fo zugkräftigen Wahl
parole gelingen eine konſervativ klerikale Mehrheit zuſtande
zu bringen und deshalb wird die veraltete Wahlkreisein
teilung gegen Geſetz und Verfaſſung beibehalten

Als Hauptfunktionen des Reichstages bezeichnet Cauer
die Bewilligung des Budgets und den Anteil an der Reichs
geſetzgebung Der Verfaſſer kommt alsdann zur Frage der
Folgen einer etwaigen Nichtbewilligung des Budgets und
fordert daß um die Rechte des Reichstages zu mehren dieſem
auch die Möglichkeit des Einnahmebewilligungsrechtes ge
geben werde Heutzutage beruhen die Einnahmen des
Reiches bekanntlich überwiegend auf Zöllen und indirekten
Steuern die einfach forterhoben werden auch wenn einmal
das Budget nicht bewilligt werden ſollte Cauer ſchildert
den Kampf um die Matrikularbeiträge in denen ſich ja ein
per Einnahmebewilligungsrecht ausprägt und fährt dann

rt

Was könnte und müßte eine liberale Reichstagsmehr
heit tun um dies Machtmittel der Matrikularbeiträge aus
zunutzen für deſſen Fortbeſtand ſchon unſere verkehrte Fi
nanz und Wirtſchaftspolitik ſorgen wird Sie dürfte und
müßte die der Regierung unentbehrlichen Bewilligungen ab
hängig machen von liberalen Zugeſtändniſſen Eine ſolche
Politik bietet die einzige Möglichkeit die Macht des Reichs
tages zu verſtärken Denn was man auch vom Bundesrat
denken mag eine ſchwächliche Nachgiebigkeit gegenüber dem
Reichstage wird man ihm nicht vorwerfen können Nur ſo
viel an Rechten wird er dem Parlament einräumen wie die
fes erzwingt Run gibt es ja im Volke und auch im Reichs
tage Parteien die die Ohnmacht des Parlaments für einen
wünſchenswerten Zuſtand halten Dieſe handeln nur folge
richtig wenn ſie ſich der Ausnutzung parlamentariſcher Rechte
zu parlamentariſcher Machterweiterung widerſetzen Wer
aber in der Machtloſigkeit des Reichstages ein nationales
Unglück in der Hebung ſeines Einfluſſes eine nationale Auf
gabe ſieht der würde geradezu eine patriotiſche Pflicht ver
ketzen wenn er nicht dazu beitrüge daß der Reichstag jedes
geſetzlich ihm zuſtehende Mittel benutzt um ſeine Macht zu
verſtärken Durch einen ſolchen Machtzuwachs des Par
laments würde das Anſehen und der Einfluß des Kaiſers
durchaus nicht vermindert werden Wohl aber würde der
Hauptgegner des Reichstages in feinem Ringen um die Macht
vas ſpezifiſche Preußentum ſein Es gibt in Preußen zahl
reiche Elemente es ſind darunter die geiſtig und wirtſchaft
lich fortgeſchritteneren die unter dem ſpezifiſchen Preußen
tum noch ſchwerer leiden als das außerpreußiſche Deutſch
land Dieſen allen würde der Reichstag einen Dienſt er
weiſen wenn er den Kampf gegen den mit Hilfe des Bundes
rats herrſchenden preußiſchen Partikularismus aufnähme

Wir haben die umfassendsten
Leser so bald als möglich über die Re

h Korrespondenten melden uns aus allen

sultate sofort nach dem Bekanntwerden

h werden

werden

zu geben etwa durch ein Reichsgeſetz das für alle Landtage
geheimes und direktes Wahlrecht vorſchriebe Es iſt ein

Das würde freilich nur möglich ſein durch eine Erweiterung
der Kompetenzen von Reich und Reichstag Auf dieſem Wege
würde es auch möglich ſein Preußen ein beſſeres Wahlrecht
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Vorbereitungen getroffen um unsere

sultate der heute stattfindenden Reichs
tagswahl verständigen zu können Unsere

wWahlkreisen Deutschlands die Re

Sämtliche Wahlbezirke unserer Stadt
stehen mit uns in Verbindung so dass
wir voraussichtlich schon in früher Stunde
das Rasultfat für unseren Wahlkreis

h bekannt geben könen Sowie die Er
gebnisse aus mehreren Wahlbezirken
Halles bei uns eingetroffen sind werden wir

Eßtrabäſter mit den Resuſtaten

verteilen lassen Ebenso werden Extra
blätter ausgegeten wenn mehrere aus
wärtige Resultfate gesammelt sind

Ferner wird die Hallesche Bevöl
kerung durch

Lichtbildervortührungen

über die Resultate der Wahl orientiert
Durch einen Scheinwerfer auf

dem Grossen Berlin werden wir vor
dem Hause der Saale Zeitung
Gr Brauhausstr 17 unseren Lesern
die Resultate sofort nach deren EKin
treffen bekannt geben Die Projektionen

in ununterbrochenem Wechsel
stattfinden so dass das Publikum über
den Stand der Wahlbewegung fortwährend
orientiert ist

Die gesammelten Resultate

werden wir in der morgigen Nummer der

Sdale Zeitung
veröffentlichen

Telephonischer Anrut
Wir bitton unsere Leser telephonische Gespräche

mit uns

wenn mäöglich zu vermeidaen
da die Redaktion u unser gesamtes Personal in der Nacht
von Freitag aut onnabend sehr beschäfiiet ist Wenn
ein Anruf unvermei dich is so bitten wir unsere Leser
sich der Nummern 176 und 14 bedienen zu wollen

für das Reich unerträglicher Zuſtand daß der preußiſche
Landtag in Deutſchland mehr zu ſagen hat als der deulſche

Reichstag Erſt wenn dieſer Zuſtand beſeitigt wenn das
Deutſchtum von dem Uebergewicht des ſpezifiſchen Preußen
tums befreit iſt wird man ſagen können daß ſich die Hoff
nungen der Patrioten von 1848 und 1870 erfüllt haben

w

Der Bund der Landwirte
und der Liberalismus

Der bisherige Reichstagsabgeordnete Dr Struve
der bekanntlich in einem holſteiniſchen Dorf aufgewachſen
und mit bäuerlichen Verhältniſſen von Jugend an vertraut
iſt und den alte Familienbande mit der Landwirtſchaft ver
knüpfen hat für die Wahlagitation eine kleine Schrift
herausgegeben unter dem Titel Was will der Bund der
Landwirte Druck und Verlag von Ehlers Neuſtadt in
Holſtein Preis 20 Pfg Es iſt ſchätzenswertes Material
das der frühere dem Agrariertum ſo verhaßte Abgeordnete
hier zuſammengetragen hat Wir möchten aus den ſach
kundigen Darlegungen einiges herausgreifen Dr Struve
ſchreibt über den Bund der Landwirte und die deutſche Vieh
wirtſchaft

Wenn die Agitatoren des Bundes der Landwirte im
Wahlkampfe in die Klemme kommen wenn man ihnen über
zeugend nachgewieſen hat daß ihre Politik arbeiter und
mittelſtandsfeindlich iſt daß ſie in Wirklichkeit den Rück
ſchritt auf wirtſchaftlichem und geiſtigem Gebiete darſtellen
dann wenden ſie ſich mit vielen Worten an die Wähler
und verſichern Ja die Menſchen mögen ja beim Fortſchritt
gut aufgehoben ſein aber das Vieh Das Vieh finde nur
Schutz beim Bunde der Landwirte Der Fortſchritt wolle
die Grenzen öffnen die Seuchen ins Land ſchleppen Dann
würden die Viehſtäpel verenden und dann ade Handwerks
mann und Bürgersmann dann kommt die wahre Zeit
der Rot dann gibt s kein Fleiſch nur Roggenbrot Den
Agrariern müſſen alle Dinge zum beſten dienen nichts darf
in der Agitation zur Bekämpfung der böſen Fortſchrittler
fehlen Auch an er Maul und Klauenſeuche ſind letzten
Endes die Liberalen ſchuld ſo behaupten die Redner des
Bundes der Landwirte Zuletzt iſt die Maul und Klauen
ſenche im Reichstage am 27 Oktober beſprochen worden
Die ſortſchrittliche Volkspartei hatte eine Jntexpellation
eingebracht in der der Reichskanzler darauf aufmerkſam ge
macht wurde daß die bisherigen polizeilichen Beſtim
mungen über die Bekämpfung der Maul und Klauen

I ſeuche zum großen Teil verſagt aber der Landwirtſchaft und
dem Viehhandel große Verluſte und viel Unbequemlich
keiten bereitet hätten Herr v Bethmann Hollweg wurde
gefragt ob er bei den Regierungen der Einzelſtaaten auf
eine ſachgemäße Aenderung der Seuchenbeſtimmungen hin
wirken wolle Der Sprecher unſerer Partei war der Land
wirt Jan Fegter der in ſeiner langjährigen Berufstätig
keit die Wirkungen der Seuche und der Polizeimaßregeln
ſchon manchmal ſelber kennen gelernt hat Fegter führte
aus daß bei der außerordentlichen Schädigung aller Vieh
züchter Schlächter Viehhändler und Konſumenten alle Maß
nahmen getroffen werden müßten um zunächſt die Einſchlep
pung und dann die Ausbreitung der Seuche möglichſt zu ver
hindern Er ſchlug vor als einen neuen Schutz für ſpäter
die Bildung eines Grenzbezirkes im Oſten unſeres Vater
landes in dem die Viehbeftände einer dauernden tierärzt
lichen Beobachtung zu unterſtellen ſeien Da der illegitime
Viehhandel an der Grenze nach einem Ausſpruche eines
konſervativen Abgeordneten in der Kurpfuſchereikommiſſion
doch nicht auszurotten ſei fo ſei ſtändig die Gefahr daß
immer wieder das deutſche Vieh durch krankes ruſſiſches in
fiziert werden würde Daher ſollten beamtete und nicht
beamtete Tierärzte auf die Zuziehung der letzteren lege
er beſonderen Wert eine ſtändige Kontrolle ausüben
Schärfer kann man doch nicht die Rotwendigkrit eines aus
reichenden Grenzſchutzes betonen Die Seuche iſt ja auch
diesmal von Ruſſiſch Polen über die oſtpreußiſche Südgrenze
eingeſchleppt worden von dort nach Weſtpreußen zum Tu
cheler Markt und von dort durch ganz Deutſchland Alſo
der ſtrengſte Grenzſchutz hat nicht genügt und eine Lokali
ſation der Seuche iſt auch nicht gelungen Fegter forderte
dann weiter Bewilligungen von Reichsmitteln zur wiſſen
ſchaftlichen Erforſchung und zur Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche Tr folgte damit einer Anregung die der
Abg Dr Heckſcher in der Budgetkommiſſion gegeben hatte
wo er den Antrag ſtellte das Reich möge auch die Be
kämpfung der Maul und Klauenſeuche ähnlich wie die der
Bruſtſeuche in Angriff nehmen Man könne ja aus dem
Kalifonds die nötigen Mittel zur Verfügung ſtellen Daß
der Herr Schatzſekretär widerſprach verſteht ſich am Enbe
ihm iſt jede neue Mehrausgabe ein Greuel Aber daß die
Vertreter des Zentrums und der Konſervativen Herr
Dr Röſicke war Wortführer anſtatt dieſe Summe zu be
willigen etatsrechtliche Bedenken vortrugen ſollte man
eigentlich nicht erwartet haben

Dr Struve weiſt dann nach daß Verbeſſerungsanträge
der Freiſinnigen beim Viehſeuchengefetz von der geſamten
Rechten niedergeſtimmt worden ſeien was im Jntereſſe der
Landwirtſchaft bedauert werden müſſe und er fährt dann



v L Mecii tfork Zur Erhaltung unſeres Viehſtapels gehört aber nichtnur guter Grengont und ein vernünftiger Kampf gegen

die Seuchen ſondern auch viel Futter und billiges Futter
Da verſagt der Bund der Landwirte vollkommen Er hat
die Regierung ſcharf gemacht bei den letzten Teuerungs
debatten im Reichstage aber auch gar nichts zuzugeſtehen
Bei den jetzigen Preiſen Gerſtenſchrot koſtet faſt einen
Groſchen das Pfund die Schweine ſind aber faſt bis auf
40 Mk geſunken die alte Erſcheinung hohe Futtermittel
preiſe bringen niedrige Schweinepreiſe iſt für den kleinen
Mann beim Schwein nichts zu verdienen Aber der Bund
der Landwirte will keine Zollermäßigung nicht einmal auf
Zeit Er denkt an all die Großen die auch heute noch ihre
Kornboden voll Getreide und Futter haben Er kann keine
Politik des kleinen Mannes und der viehhaltenden Bauern
haben weil er der Vertreter der Jntereſſen der Großgrund
beſitzer iſt

Deutsches Reich
Aukonnfall des Prinzen Eiktel Fricdrich

ETB BVerlin 12 Jan Priv Tel Als Prinz
Eitel Friedrich heute nacht 1 Uhr im Automobil das
Charlottenburger Knie paſſierte ereignete ſich ein Auto
mobilunfall Der Prinz blieb unverleßtt
nur einer ſeiner beiden ihn begleitenden Offiziere der Leut
nant v Schweinitz vom Garde Regiment zu Fuß
wurde durch umherfliegende Glasſplitter im Geſicht verletzt

Ueber den Unfall wird noch gemeldet
Das prinzliche Auto kollidierte mit einer leer fah

renden Automobildroſchke die den Straßendamm
kreuzen wollte Bei dem prinzlichen z wurden die
Scheiben zertrümmert Leutnant v Schweinitz erlitt ver
ſchiedene Schnittwunden über dem rechten Auge und auf derrechten Wange Prinz Eitel Friedrich a den verun

Offizier ſofort in der anderen Autodroſchke in die Un
allſtation in der Berlinerſtraße wo der erſte Verband an

gelegt wurde Dann trat der Prinz mit den beiden Offi
zieren die nach Potsdam an Das verunglückte
prinzliche Automobil blieb an der Unfallſtelle zurück Das
Vorderteil iſt ſtark beſchädigt Die Unfallſtelle wurde von der
Polizei abgeſperrt

Der bevorstehencle Rücktritt des Berliner Pollzei
präsidenten v Jagow

wird wieder einmal gemeldet diesmal vom Börſen Courier
Hiernach ſoll Herr v Jagow in einigen Wochen angeblich das
Regierungspräſidium Wiesbaden bekommen Der jetzige Re
gierungspräſident von Wiesbaden v Meiſter ſoll Ober

t von Sachſen werden an Stelle des Herrn v Hegel
er als Chefpräſident der Oberrechnungskammer in Potsdam

in Ausſicht genommen ſei für den ſcheidenden Herrn v Magde
burg der ſeinerſeits wieder infolge hohen Alters in den Ruhe
ſtand treten will Als hre Kandidaten für den
Poſten des Berliner Polizeipräſidenten nennt man nach der
S Quelle noch immer den Breslauer Polizeipräſidenten
v Oppen

Daß Oberpräſident v Hegel der Nachfolger des Präſi
ſidenten v Magdeburg werden ſoll war übrigens ſchon vor
längerer Zeit angedeutet worden Die Red

Sozialdemokratiſche Wahllügen
Die Berliner Sozialdemokraten haben ſich wie die

Freiſ Ztg ſchreibt in einem früheren Flugblatt den erbärmlichen Schwindel geleiſtet zu behaupten die
Freiſinnigen hätten 1909 für die Erhöhung
des Kaffeezolles geſtimmt Nachdem wir ihnen
aus den Reichstagsakten und ſogar aus ihren eigenen
Schriften die Unwahrheit dieſer ne nachgewieſen
haben geben ſie in einem neuen S latt klein bei zu

igleich aber ſuchen ſie den Eindrug ihres Eingeſtändniſſes

Hermann Bahrs Tänzen
Zur Erſtaufführung im Halleſchen Stadt

theater
Halle 11 Januar 1912

Hermann Bahr iſt 1909 in eine neue Epoche ſeines
Schaffens getreten Er er hte mit einem leichten
witzigen ein bißchen ſaloppen aber doch eleganten Luſtſpiel

Das Konzert und hatte damit den größten Bühnenerfolg
bes Jahres Die nächſte Saiſon brachte Die Kinder um
ein gut Stück energiſcher boshafter aber auch nachdenklicher

Und in der Hauptſache luſtig und fein wie Das Konzert
Dem a kam man mit ger Laune ent egen

den Kindern mißtrauiſcher Das neue Stück Tänz
chen das von 23 Bühnen im Manuſkript erworben wurde
durfte von e auf ein ſehr kritiſches Publikum gefaßt

in Das deutſche Publikum iſt bekanntlich ſehr wandelbar
ſeiner Gunſt
Die Aufnahme ſeines Stückes in Berlin mag HermannBahr gezeigt haben daß ihm die ung n Luſt

ſpiels wenig Freude machen werden Auch die hieſige Erſt
ins bewies daß der Autor die Fühlung mit dem
Publikum die er mit ſeinem Konzert ſo glücklich ergriffen
hatte faſt gänzlich verloren hat Korfiz Holm hat uns mit
ſeinem neuen liebenswürdigen Stückchen Hundstage faſt
ebenſo entzückt wie Hermann Bahr ſeinerzelt mit dem Kon
zert Würde Korfiz Holm uns nächſtes Jahr eine ähnli e
Liebenswürdigkeit vorſegen ſie würde zweifelsohne nicht
mehr ſo wohlgefällig aufgenommen werden Zweimal das
ſelbe das tut nicht gut Hermann Bahr wußte das Er
wurde in den Kindern kraftvoller gehaltreicher Und in
dem neuen Luſtſpiel F te er abermals eine Doſis von Ge
danklichem zu ſo ſtark daß mit einem Mal wieder der alte
Bahr der Anarchiſt hervorlugt und daß der Chevalier faſt
ganz zurücktritt

Wenige Tage vor der Wahl bekam man in Berlin das
Stück zu ſehen
chen mit
Tanz der
Wir in Halle bekamen das Stück
Wahltages aufgetiſcht Kann man

s keineswegs ein liebenswürdiges Tänz
lirt und Pralinees iſt ſondern ein politiſcher
ie diverſen Parteien gehörig am Schopf zieht

ar am Vorabend des
ſein Der Autor

damit ebzuſchwächen daß ſie neue Lügen über die Hal

greift von Rechts nach Links Was in der Mitte liegt inter

tung der Freiſinnigen bei der Reichsfinanzreform verbreiten
r ſie der Freiſinn hätte f ie Brannt
weinliebesgabe ſogar in Höhe von anfänglich 20 Mk
eſtimmt während doch ſchon in der erſten ommiſſions

ein konſervativer Antrag mit dieſer Liebesgabe au
10 Mk herabgehen wollte Jn einem anderen Flugblat
wird den Spion die Zuſtimmung zu anderen blau
ſchwarzen Steuern in die Schuhe geſchoben Da wir die
tatſächtichen Verhältniſſe ſchon ſo oft richti aben
ſo konſtatieren wir hier lediglich da es L abermals um
unverfrorene Schwindelnachrichten hande m übrigen
eben wir aus einem Artikel den der antiſemitiſch agrariſchdern Herr Fritz Bley am letzten Montag in der

chenbeilage der Deutſchen Tageszeitung hat erſcheinen
laſſen einige Sätze wieder Nachdem Herr Bley erzählt hat
daß die Freiſinnigen die Branntweinmonopol
vorlage der Regierung in der Kommiſſion abgelehnt
hätten ſchreibt er

Das Reichsſchatzamt arbeitete darauf einen neuen
Entwurf aus der die Erhöhung der Verbrauchsabgabe
von 50 70 auf 115 135 Mk vorſah Auch dieſen lehnte
der Freiſinn ab unter dem Vorwande daß er keiner
Branntweinſteuer Vorlage zuſtimmenkönne in der das Kontingent auch nur auf Zeit
aufrecht erhalten werde Ebenſo verſagte er
bei der Tabaksbanderolenſteuer und der Wein
ſteuer Ebenſo bei den Steuern auf Gas Elektrizi
tät Jnſerate und Plakate

Mit dem in dieſem Falle gewiß unverdächtigen Zeugnis
eines Agrariers dürften die ſozialdemokratiſchen Lügen er
ledigt ſein

Berlin 12 Jan Die ſozialdemokratiſche Par
tel hielt w ihre letzte Heertesſchau über
ihre Wähler ab ährend die Liberalen ſich darauf be
ſchränkten eine umfangreiche Flugblattverteilung am Abend
vor der Wahl vorzunehmen hatten die Soz oldemokraten
25 Wahlverſammlungen in den 6 Wahlkreiſen ein
berufen Der Beſuch dieſer Verſammlungen war außerordent
lich hoch

Aenderung in der Staatslo terie
Berlin 12 Jan Die Finanzverwaltung hat 12 zahl

reichen aus den Kreiſen der Lotterieeinnehmer und Spieler
an ſie herangetretenen Wünſchen entſprechend entſchloſſen von
der im Sommer dieſes 9 abzuſpielenden 227 Lotterie an
auf das ſogenannte Mitſpiel der Freiloſe für die
Staatskaſſe dauernd zu verzichten Es wird
damit auf eine ſichere Einnahme von einer halben Miſſion
aus dem Betrieb der Staatslotterie verzichtet um welchen Be
trag die Chancen der Spieler ſich gebeſſert haben

Die Stärke der Parteien im alten Reichstage
Angeſichts der Neuwahlen iſt es ſehr intereſſant ſich noch

einmal vor Augen zu halten welche Stärke die einzelnenParteien im verfloſſenen Reichstag Ende 1911 gehabt haben

Es zählten die
Konſervativen 556 Abgeordnete
Reichspartei ö v

Wirtſchaftliche Vereinigung

und Verwandte 25
Zentrum 102Polen Elſäſſer Welfen 29 n
Nationalliberale w a 82
Bolkspartei 350Sozialdemokraten 53
Dazu kommen noch 4 parteiloſe Abgeordnete

Die Zahl der Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr
im Reichspoſtgebiet iſt Ende Dezember 1911 auf 62 446 geſtiegen en im Monat Dezember allein 1144 Auf
dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Dezember 1911 gebucht
1196 Millionen Mark Gutſchriften und 1172 Millionen Mark
Laſtſchriften Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug
im Dezember durchſchnittlich 129 Millionen Mark

Ueber eine neue Marinevorlage
wird dem Fränk Kur aus Berlin berichtet Die neueMarinevorlage fordert die ſofortige Kriegsbereit
ſchaft eines dritten Hochſeegeſchwaders wäh

S 4

rend bisher nur zwei in Dienſt gehalten wurden Jm Zu
ſammenhang damit iſt auch eine geringe Vermehrung des

r notwendig Jede werden die Geſamt
koſten erheblich niedriger ſein als die bisherigen Flotten
forderungen Die Vorlage ſoll nach den Stichwahlen veröffent
licht werden Die Deckungsfrageiſt noch ungelöſt

Verſtaatlichung des ſächſiſchen Jrrenhausweſens
Der ſächſiſche Staat beabſichtigt bekanntlich das geſamte

Jrtenhausweſen Sachfens zu verſtagtlichen Zahlreiche der Stadt
Leipzig zugehörige Jrrenanſtalten will der ſächſiſche Staat gegen
Zahlung von drei Millionen Mark übernehmen jedoch iſt dieſe
Summe nicht bar zu zahlen ſondern man iſt übereingekommen
daß dem Staat dafür die Heilanſtalt Döſen überlaſſen werde ob
wohl ſich viele Stimmen gegen dieſes Projekt wandten Es ver
lautet daß die Stadtverordneten in Leipzig in geheimer Sitzung
dieſer Vereinbarung zugeſtimmt haben

Das Kammergericht ſtand viele Jahre lang bezüglich
der Straßenrein gungsfrage auf einen andern Standpunkt wie
das Oberverwaltungsgericht Kaum haben ſich die Anſichten der
beiden Gerichte genähert ſo wird eine neue Meinungsverſchieden
heit durch ein Urteil des Reichsgerichts herbeigeführt welches
eine Polizeiverordnung für gültig erklärte welche ohne beſondere
Grundlage anordnet daß die Eigentümer bei Eisglätte ver
pflichtet ſind die Bürgerſteige vor ihren Grundſtücken zu be
ſtreuen Dieſer Auffaſſung hat ſich ein Landgericht angeſchloſſen
und verſchiedene Grundſtücksbeſiher auf Grund einer Polizei
verordnung verurteilt welche vorſchreibt daß die Grundbeſttzer
die Bürgerſteige kei Eisglätte zu beſtreuen haben Auf die Re
viſion der Angeklagten wurde aber vom Kammergericht welches
den Standpunkt des Reichsgerichts nicht teilte
die Vorentſcheidung aufgehoben und die Sache an die Vrrinſtanz
zurückverwiefen indem u a ausgeführt wurde an ſich liege Pflicht
zur Straßenreinigung zu welcher auch die Streupflicht gehöre den
Gemeinden ob die Reinigungspflicht könne den Anliegern nicht
durch Polizeiverordnung auferlegt werden Durch Polizeiver
ordnung dürfe nur eine bereits durch Geſetz Obſervanz oder Orks
ſtatut auferlegte Reinigungspflicht geregelt und deren Richt
erfüllung unter Strafe geſtellt werden Eine Obſervanz iſt eine
gleichmäßige örtliche auf einer gemeinſamen Rechtsüberzeugung
ruhende Uebung von längerer Dauer

Heer und Fiotte

Der Chef des ostasiatisehen Rreuzergeeschwacdlers
Vizeadmiral v Rrosigk

der ſeit Mongatsfriſt an Bord des Panzerkreugers Scharn
horſt in der Jangtſemündung weilte und die Entwicklung der
Dinge in China während des Waffenſtillſtandes abwartete hat
ſich jetzt an Bord des Kreuzers Nürnberg eingeſchifft und eine
Bergfahrt auf dem Jangtſe angetreten Sobald die Waſſerver
hältniſſe des Stromes ſich günſtiger geſtalten werden die kleinen
Kreuzer wieder vor Hankau erſcheinen Augenblicklich liegt dort
nur das Kanonenboot Jltis während das Flußkanonenboot
Vaterland die Wacht von Tſchangſcha hält Nürnberg und
Luchs ſchützen die Deutſchen in Nanking Jm Küſtengebiet

zwiſchen Wuſung und Amoy das der Panzerkreuzer Gneiſenau
befuhr beſteht keine Gefahr für unſere dort wohnenden Lands
leute Der Gneiſenau iſt nach der Jangtſemündung zurück
gekehrt und ankert gemeinſam mit dem Kreuzer Emden vor
Schanghai Da vor Tſchungking noch immer das Flußkanonen
boot Otter weilt ſind alle Jangtſehäfen in denen große deutſche
Intereſſen in Frage kommen andauernd einigermaßen beſetzt
Bei den unzureichenden Seeſtreitkräften in
Oſtaſien iſt es ſehr ſchwer alle Anforderungen
zum Schutze deutſchen Lebens und Eigentums zu
befriedigen Der Geſchwaderchef tut was er kann und
Offiziere und Mannſchaften unſerer Stationäre müſſen tüchtig
herhalten Der militär politiſche Dienſt geſtattet
Winter nicht die übliche Ruhepauſe Jn der Kiautſchoubucht
liegen als Wachtſchiff und als Reſerve der Kreuzer Leipzig
und das Kanonenboot Tiger
in Tſingtau feine fährliche Jnſtandfetzung aus Die kleinen
Kreuzer können vorläufig auf dem Jangtſe nicht über Nanking
vordringen da der Waſſerſtand zu niedrig iſt Das ſüdliche China
iſt nach wie vor ſchwach beſetzt Das Kanonenboot Jaguar und
das Flußkanonenkoot Tſingtau ſind dort die einzigen Schutz
ſchiffe Jm Tſchiligolf iſt augenblicklich kein deutſches Kriegs
ſchiff ſtationiert

eſſiert ihn nicht weiter Er liefert im erſten Akt eine Satire
auf die Agrarier und Konſervativen daß allen fortſchrittlich
Geſinnten das Herz im Leibe hüpft r den nächſten Akten
aber bekommt s der Demokrat ſo gehörig geſagt daß die
Konſervativen ruhig wieder hervorkommen dürfen wenn ſie
im erſten Akt unte den Tiſch gekrochen ſind

r Joachim von Bieſt Zeſer M d derAutor der lex Bieſt hat ſich von der Klavierlkehrerin
Tochter die er für eine Witwe hält zum Tee einladen laſſen
Die beiden trinken Tee plaudern Bieſt wird s heiß heißer
er legt den Kragen ab kniet vor ihr Ein Magneſiumlicht
flammt auf die Szene wurde geknipſt Die Klavierlehrerin
war verheiratet mit dem Jnſeratenagenten und demo
kratiſchen Wahlagitator Windel dem hitzigſten Gegner Bieſts
Der lex Bieſt Autor iſt in eine Falle gelockt worden Und
Windel ſtellt feine Bedingungen Bieſt muß ſein Mandat
niederlegen und r außerdem auf die Verlobung ſeiner
Tochter mit dem Aſſeſſor Lavin dem Sohn des Erfinders des
Haarwaſſers Lavinol verzichten Bieſt bleibt nichts übrig
als Ja zu ſagen Aber der alte friſchgetaufte Lavin rätu einem eſſeren Warum ſich ins Bockshorn r laſſen

ieber Bauer komm heraus ſpielen Bieſt ſoll vor ſeine
Wähler treten und erzählen in welche Falle man ihn gelockt
hat Wie Windel da von hört gibt er klein bei und bittet
zum Schluß noch um eine Agentur für Lavinol

Der erſte Akt liefert nichts als ein Souper das Bieſt
ſeinen politiſchen Freunden gibt eine exquiſite Satire die
indes mit dem Stück gar nichts z ſchaffen hat Das Stück
ſelbſt das ſich faſt ausſchließlich im zweiten Akt abſpielt iſt
eine ſo unerquickliche Hintertreppengeſchichte daß man das
widrige Gefühl trotz des komiſchen Liebesgetändels das Bieſt
in jetzt nicht los wird Jm Schlußakt wieder eine
ſamoſe Satire auf die Sonderintereſſen aller Partei

r örigen ſonſt nur Löſung und nicht gerade in geſchickter
e

Dra matt 3 alles in allem iſt das Stück überaus un
erfreulich eigentlich verwunderlich von Hermann Bahr der
ſchon in ganz alten Stücken bisweilen eine vortreffliche dra
matiſche Spürnaſe verrſet Das einzige Luſt ige an dem
Stück das Hermann Bahr bald Schwank bald Luſtſpiel nennt
ſind die Agrarierſzene und die Weisheiten des alten Herrn
Lavpin Jm r iſt das Stück zu grob als daß man
ihm weiteres Intereſſe entgegenbringen könnte

e

nicht

Dem Halleſchen Stadttheater aber wird es niemand ver
argen r es das Tänzchen annahm Jm Gegenteil
Hermann Bahr gehört heute zu unſeren erſten Dramatikern
Ein gutes Theater das auch die Moderne pflegt hat die
Pflicht das Stück zu zeigen Daß unſer Theater dieſer Pflicht
ſo pünktlich nachgekommen iſt verdient vollſte Anerkennung
Jnsbeſondere da ſich die Direktion ſchon bei der Annahme
auf große Einnahmen keine Hoffnung machen r Das
Halleſche Publikum brachte naturgemäß der Bahr Premiere
das größte Jntereſſe entgegen Das Theater war nahezu
ausverkauft Alles was einen Namen hat in Halle war
anweſend Große Toiletten PremierenſtimmungSieg hatte den Schwank flott und mit ffeherkegung

inſzeniert Die Angaben Bahrs der ſeine fzeniſchen
Bemerkungen aufs eingehendſte detailliert wurden in
vollem Umfang reſpektiert Einzelne der konſervativen
Typen waren ſo genau daß ihre BVeſchreibung dasſelbe er
geben müßte wie Bahrs Angaben Das Lager der Konſer
vativen war durch Herren vertreten die der Karikatur ängſt
lich aus dem Wege gingen die aber das Typiſche reſtlos
wiedergaben Hofers derber und doch gutmütiger r
war eine prachtvolle Leiſtung Eichſtaedts
Patrys Geheimrat Thieß Freiherr von Jentz Schol
lings Landrat Braunes James Lavin Nikolais
Lentnant alles Figuren die auf ihre äußere Erſcheinung viel
aben und die in Ton und Gehaben e ganz ſo zeigten wie
e Hermann Faxr haben wollte Einen muſtergültigenElegant formte Lüttjohann der Durchlaucht ſpielte

Rudolf s Jnſeratenagent wechſelte im Ton wo es das
Stück erfordert Seine Aufdringlichkeit ſeine Rückſichts
loſigkeit und auch ſeine Gemeinheit erſtrahlte in den grell
a Farben Walter Sieg s Lavin fehlt noch gehörig die

etouche Bahr wollte keinen Fliegende Blätter Kommer
zienrat Darüber kann auch der Beifall auf offener Szene
nicht hinwegtäuſchen Ebenſo hätte auch Wanda Wildens
Klavierlehrerin ein wenig viskreter gehalten ſein dürfen
fällt die Rolle übrigens nicht in das Gebiet von Johanna
Zimmermeann Elſe Schlöſſer und Helene Achterber
taten für ihre farblos gezeichneten Damen aus der Geſe
ſchaft was für ſie zu tun war

Das Publikum war mit der größten Erwartung ins
ren gekommen und verfolgte die Vorgänge auch mit der
lebhafteſten Anteilnahme warm werden freilich konnte man

Meartin Feucbtwanger

in dieſem

Das Torpedoboot Taku führt
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Aus den Kolonien
Weiterführung der Kameruner Rordbahn

DKG Von der am 25 Oktober 1911 ausgereiſten For
ſchungsreiſe der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nach Kamerun

die unter Leitung des W Thorbecke Mannheim ſteht iſt ſoeben der erſte Bericht eingegangen der die
Bedeutung Dualas als Ausgangspunkt der beiden Kameruner Eiſenbahnen würdigt und dabei auf die wirtſchaft

liche Wirkſamkeit der Nordbahn é ſprechen kommt Thor
becke iſt der Meinung daß der ienenweg wenn er erſt
einmal bis Bamum oder darüber hinaus vorgedrungen iſt
eine wirtſchaftliche Entwicklung der durchquerten Grashoch
länder zur Folge haben wird die zum mindeſten die des
Urwaldgürtels erreichen dürfte Haben wir es doch auf
der ganzen Strecke im ä und Bamenda Bezirk mit
einer Bevölkerung zu tun die den Waldlandneger
in Bez ehung übertrifft an körperlicherLeiſtungsfähigkeit an Aufnahme und Anpaſſungsfähigkeit
an ſtraffer politiſcher Organiſation Jch möchle nach Ein
blick der Verhältniſſe wie ſie ſich hier draußen tatſächlich
entwickelt haben doch hoffen daß die große Verkehrsſtraße
ins Jnnere Kameruns in der Richtung weiter geführt werde
in der ſie heute ſchon ins Hochland hineinweiſt

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat vor zwei Monaten
auf ihrer Vorſtandsſitzung den Beſchluß gefaßt für eine
ſchnelle Weiterführung der Kameruner Nordbahn
die in ihrer Ausdehnung von 160 Kilometer nur ein Stück
werk darſtellt bei den maßgebenden Stellen einzutreten

t

Die franzöſiſche Miniſterkriſe
S Paris 12 Jan Die eventuelle Bereitwilligkeit

Bour d zur Kabinettsbildung wird in politiſchen
Kreiſen dahin ausgelegt daß im Falle der Annahme Bou x
geois ein Kandidat für die Präſidentſchaft
ver Regierung iſt Rur unter der e würdeBourgeois das Anerbieten zur Kabinettsbildung an

nehmen aWie aus Paris gemeldet wird wird Präſident Fallisres
n den Senator Léon Bourgeois empfangen um ihm die
abinettsbildung anzubieten Die Geſundheit Bourgevis hat

in der letzten Zeit erheblich gebeſſert Seine Freunde be
ürmen ihn ſich diesmal den Pflichten eines radikalen Par
eichefs nicht zu entziehen und verſprechen ihm getreue Heeres

folge nicht bloß der gegenwärtigen Mafjorität ſondern auch
die Unterſtützung der Sozialiſten in allen wichtigen Ange
legenheiten Bourgeois würde wie abends verſichert wird
das Miniſterpräſidium unter der Bedingung annehmen daß
er kein Fachminiſterium zu übernehmen braucht ſondern ſich
nur mit der Leitung der geſamten Politik zu befaſſen hätte
z das Jnnere würde er Ariſtide Briand z gewinnen
uchen der damit eine Art zepräſidentſchaft im Miniſter
rate erhielte Für das Miniſterium des Aeußeren käme in
erſter Linie Millerand in Frage Herrn Delcaſſe würde das
Anerbieten geſtellt werden das Marineamt zu behalten Der
Matin wird die Meinung einflußreicher Kammermitglieder

bekanntgeben die im Falle der Ablehnung Léon Bourgeois
die Wiederkehr des früheren Miniſterpräſidenten Ariſtide
Briand als beſte Löſung betrachten würden Mehrere Abend
blätter berichteten über die Unterredung Dekcaſſés mit
Fallières im Elyſee mit dem Beifügen daß Delcaſſé unauf
gefordert bei Fallières erſchienen ſei noch bevor dieſer die Prä
ſidenten des Senats und der Kammer empfangen hat

Das deutſchfranzöſiſche Marokloabkommen und die franzöſiſche
Kabinettskriſe

Wien 12 Jan Jn d wohlinformierten Kreiſen
deutet man die franzöſiſche Miniſterkriſe dahin daß es keinem
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Russische Schneghühner à Stück 1 25
Russische Birkhühner à Stück 90 Birkhähne à Stück 40
Russische Haselhühnaer franz Wachteln Waldsahnapfen
prachtvolle Heischige steir Masthähnchan

Mast Poularden

eine grosse Nagel

Fasanen
besonders starke u feiste Exemplare Stück von Mk 2 O0O z

Ferner sind trisch eingetroffen

Kapaungn Hähne
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Wir bitten die Anslagen in unseren Schaufenstern zu beachten

Zweiſel unterliegen kann daß das deutſch franzöſiſche Marokko
abkommen von den Kammern ratif ziert wird Andererſeits
wird die r Außenpolitik durch die Allianz mit Ruß
land und die Entente mit England in feſte Bahnen gewieſen
ſo daß ein Wechſel nicht zu erwarten iſt Weiter e ſehr
große innerpolitiſche Arbeiten und umfaſſende Geſetzesvor
ſchläge ihrer Entſcheidung ſo daß man auch hier Stetigkeit er
warten kann Frankreich dürfte auch des weiteren di mit
anderen Mächten gemeinſamen Ziele in ruhiger Weiſe fort
führen und in der Koloniſationsrichtung ſein Augenmerk be
ſonders auf die Koloniſierung Marokkos gerichtet halten

Rusſang

England vor dem Rieſen reik
Nach einem Telegramm aus London werden jetzt am

weiten Tage der Abſtimmung der Kohlenarbeiter über einen
eneralſtreik aus den meiſten Diſtrikten überwälti

gende Mehrheiten zugunſten des Streiks ge
meldet Es heißt daß die notwendige Zweidrittel Majorität
ſo gut wie r ſei Der Präſident des ſchottiſchen Kohlen
arbeiterverbandes Smilli erklärte in einem Jnterview
im Falle eines Generalſtreiks in England werde wahrſchein
lich eine Einſchränkung der Kohlenförderung
oder ein gleichzeitiger Generalſtreik der Kohlenarbeiter auf
dem ganzen eu opäiſchen Feſtlande folgen

ie Bergwerksbeſitzer im Northumberland Revier ver
öffentlichen eine Erklärung in der die Feſtſetzung eines von
der Arbeitsleiriſtung unabhängigen Mini
mallohnes als eine unerfüllbare Forderung
bezeichnet wird

So ſcheint der Generalſtreik ſicher Mit Rückſicht auf
die Jn anſpruchnahme der Geldmittel der allge
meinen Gewerkſchaftsverbände die durch die
Baumwollausſperrung und andere Arbeiterbewegungen her
vorgerufen wurde beſchloß die W der Gewerkſchaften
in einer abgehaltenen Verſammlung die Beiträge der
den Gewerkſchaften angehörigen Arbeiter auf das Dop
pelte zu erhöhen Die Ausſperrung beginnt bereits
in den von ihr betroffenen Gebieten Not hervorzurufenMehrere große Baumwollſpinnereien wurden Feſhiogen

Das Schicksal der Mandschu Oynvastie
Dem Newyork Herald wird aus Peking gedrahtet
Jn den beſtunterrichteten Kreiſen hält man es für wahr

ſcheinlich daß die Mandſchus in der nächſten Zeit
abdanken werden nicheinend werden in größter
Heimlichkeit äußerſt wichtige Verhandlungen zu dieſem Zwecke
geführt Die revolutionären Führer haben zur
Woahrung der kaiſerlichen Würde und des Vermögens der
Dynaſtie Vorſchläge unterbreitet Dieſe gehen dahin daß
der Kaiſer als ein in Thina reſidierender aus ländiſcher
Herrſcher behandelt werden ſoll und entweder in Dſche
hol oder im Pekinger Sommerpalaſt Wohnung
nehmen kann Die Nationalverſammlung wird ihm ein
reiches Jahrgeld bewilligen Die Ahnengräber und Tempel
der kaiſerlichen Familie ſollen Gegenſtand ſorgfältiger Scho
nung bleiben

Aus Tripolis
Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Friedens

ſchluſſe zwiſchen Jtalien und der Türkei werden kaum
beſſer dementiert als durch die neuerliche Aus weiſung
eines bekannten Korreſpondenten Echo de Paris läßt ſich
aus Rom berichten Der bekannte italieniſche Kriegskorre
ſpondent der Abgeordnete de Felice der ein begeiſterter

I nohrs in Geolee anuageanehte sehöno Stoeke

Strulsunder Binenarekheringe ohne GOrüäteon
Hering in Gelvee mehr deikat, m Dose Ko 83 1 Ko 58 g

Anhänger für einen Friedensſchluß zwiſchen beiden ſtreiten
den Mächten iſt und ſich deshalb mit ſeiner Partei
überworfen hat erhielt von dem HOberbefehls
haber der italieniſchen Truppen den Aus
weiſungsbefehl Dieſe Maßregelung des Korreſpon
denten 433 u a auch darin ihre Begründung daß er in
einem Artikel an eine Zeitung in überaus ſcharfer Weiſe
ſich über die Kriegführung der italieniſchen Generale die
für den verhängnisvollen Vormarſch der
italieniſchen Truppen gegen Bir Torak ver
antwortlich waren ausſprach

Nach einer weiteren Meldung aus Rom veröffentlicht die
Regierung eine Statiſtik der in Tripolis gefallenen und ver
ſtorbenen Soldaten Jhre Zahl wird mit 1800 angegeben
worin 500 Soldaten einbegriffen ſind die einer Krankhei
erlagen

Rom 12 Jan Blättermeldungen zufolge wird der Vize
admiral Cagni mit dem Kommando einer aus drei Panzer
kreuzern und ſieben Hilfsſchiffen beſtehenden Schiffsdiviſion
betraut werden die den Transport von Kriegskonterhanden
zur See unterbinden ſollen

Unruhen in Portugiesisch Ulestafrika
Aus Liſſabon wird gemeldet
Seit geraumer Zeit iſt es bekannt daß in Moſiko in

Angola Portugieſiſch Weſtafrika ernſte Unruhen be
ſtehen Nach den letzten Meldungen ſoll das Land ſich in vollem
Aufruhr befinden Eine Anzahl Portugieſen ſollen ge
fangen genommen und lebendig verbrannt
worden ſein Anderen wurden zuerſt die Lippen ausge
ſchnitten die Augen ausgeſtochen worauf ſie lebendig ins Feuer
geworfen wurden Ein bekannter engliſcher Kaufmann Hulp
wurde auf dem Weg nach dem Lundadiſtrikt angegriffen und
ſchwer verwundet Alle Diener wurden ermordet
Fünf große Wagen wurden gepkündert und dann verbrannt

Revolutionäre Bewegungen in Brasilien
Aus Bahia wird geineldet
Als die Regierung des Staates Bahia Braſilien es ab

lehnte gemäß dem Urteil des Bundesgerichts den Abgeordneten
der Oppoſition die Habeas corpus Akte zuzugeſtehen find dort
Unruhen ausgebrochen Das Fort St Marcel bombar
dierte den Regierungspalaſt der in Brand geriet
und zerſtört wurde Auch zwei Häuſer in der Chiliſtraße
wurden zerſtört Die beunruhigte Bevölkerung befürchtet
neue Wirren Die Bundesregierung hat ein Kriegsſchiff
nach Bahia entfandt

Briefkasten

Jeder Anfrage i die Abonnementsquittung beizulegen
Z Y Selbſtverſtändlich iſt der Hausherr nicht dazu be

rechtigt der Frau das Betreten des Hauſes zu verbieten wenn
ſie zu Jhnen kommt

cher

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Gesrg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermtiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Varth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Bei der gegenwärtigen Tenuerung
macht eine rühmliche Ausnahme Fauſtring Lanolinſeife von C
Naumann Offenbach a denn bei unverminderter Güte koſten
nach wie vor 5 Stück nur 95 Pfa und 20 Pfg das Einzelſtück

Französ Gemüse u Salate in grösster Kuswahl
zu sehr billigen Preisen

Alle Sorten Tafelfrüchte
zu besonderen Vorzugspreisen

Fischkonserven
zu herahgesstzten Proeisoen

Runastnehe Sardinen in Mixed Picklea Sauoo a Glas v5 PrOhrintinnin Anehovis in Kräuter Baueo e 323 PStrnlsnveer Rollmönse 13 PſStrnlisnunider Bratheringe Don 55 V55

Forollenheringe in Geloo besonders beliebt 73 Vkg
An in Geleo vxtrastarke Mittelstheko 93 9095 90Onanrdineon deliknte foelne Fivpeohoe à Doge 65 u
RMorwexivohe Surdinen in 001

u in Tomntennaueo 69
Stuck 1 T O ökut7 z 40

7B 0

Ap in in piknnater auee 65
Fllethoringe in Mayonnnison nur

Garantie für beste Qualität

Pottel Broskowski
Nitzilod des Rabatt spar Vereins

n Dose 80 Plorinxe in verveohiedenen Anneoen
i Doso 70 Doseo I 10



Rathanusſtraße 2

kinfache tlarichtung

WVohn zimmer 228
Sedlafrimmer u0
Tüehe 85Mk 390

Moderne elegaote edle Formen

ſossero Eſnriohtüng e

Vohn u Ess zimmer 420
Herreuzimmer 370
Sehlafrimmer 820
Köecheo 72

Mk n82

n

Bernh Grunwalck
Möbel Fabrſk u Magazin

neben der etadtiseh Sparkaeso 90 Musterzimmer

mittäſtrate 5a
ehemal Sohreibersehe Renbvahn

Elegante T
SalonHerronzimmer e
Ess zimmer 6820

Kataloge u r franko

Erhielt für dieſe Woche
eine große Jagd friſchgeſchoßener

fsaennöhne nd Nennen
und empfehle ſelbige zu billigſten Tagespreiſen

Grosse frische Hasen
Hasenrücken Hasenkeulen und Läufehen

Junges Rotwlld Pfd von 275 Vfg an
Hirschfriennudeanx, Pfd Mk 30Jg Puten Enten Ponlarden Ssuppenhnuhner

Friedrich Weiss re Rab Spar Verein

S t 2 S h SS T ga e o S ax 9 3 4 9

o Einrichtungen in allen Stil a r er dureh eigene Gespanne frei Hans

Noeunhänuger B

reelle
Reduzierungr Wregen über Huth Co Fernruf 3809

auch auk dequemse

Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte Fabrik

Antoreparaturen
ſchnell und ſauber

Mittelwache 2 Tel 8045

Wild u Geflügel Spezialgeſchäft

ſanoleépulhh Nolle e

d onz 4 reſerw

Pſege dein haar

immer u immer wieder bei gutem Erfolg gegen

Schuppen Dunnhaar Haarausſall
wer Brennessel Spiritus
allein Originalſtaſche mit Wendel
ſeiner Kircherl eingeprägt M

r Brenvneffei lomade in allen Apothekenrien u Parfümerien 5 Droge
Carl Runntus Münehen

e

ennnnS S

Schutz gegen Rältel
Verdichtfunqgs Schnur für Tür und Fensfer

Wollene Friese für Fenstermäntel und Vorhänge
fußtaschen und Fußsäcke

felle und Vorlagen
Aufo und Schlitten Decken

Arnold Iroitsch
alle Socle c

Fernsprecher 485 Personen Aufzug

S Büchor Revisor
i Cnurli Reyer in Halie a S

Ludwla Muoherorste 73a To 344

bints Ut urbi
empfing und empfiehlt zu

Original Preiſen
Carl Booch Halle a
Breiteſtr 1l Marktplatz,t Turm

Leipzigerſtr 61 63

3inimnner Flügel
vorzügiieh, erhalten nurr 291B DöllI 0 Gr Tirichutenasse 33/34
Sehr wohlbetkömmlicher

ſotwein u 90 Ptg p Flmit Fl in Kiſt v lo u 15 l
an oder 95 p Ltr i Faß v
30 Letr an Rachn 2 Probefſl
p Poſt Liſte frei Carl ThOehmen CoblenzeRh Nr 992

Für Jagdbesitzer
Leobende feldhasen Rob
hühner fasanen Unu Rehse

II kgJulius Mohr jr er
Ulm n D 399Wiſdexport Praisliste grad

Wenig gebrauchten Leder
flemen faſt wie neu LängeL

u r
r

Auu v S a Aue I
Grdenketderhungernden Vögrl

Jede gewünſchte Auskunft wegen der
Winterfütterung erteilt der Vorſitzende
des Vogelſchutzvereins für Halle u Umg
Juwelier Thttel Schmeerſtraße 12

n

ue c eferrer bei Kararr nen wie
Laftröhren Koplvoptun Na erkaierrer r r

e Anwren tung von Dr A
Seoholviens r

S hnalntor DG H 453 o73
wient gang z J

omptehlen Boreite
nmaeh einmaliger

h Anwendung iritt meistevs
4 S eonon Minderung an Uer

h A Sehoiviense Inhafator r
to dert kerne Vorbereitungi r ans vond in iat et gebrauehefertſg dann van

jedermann ohne irgendwo ſehbe Vorrenntnie angewand und in der
2 ehe mitgetünrt werden Der Apparat verwaa eilt das en n

baherende Aled Kament aut meohenrehem Wege in ernen froe eren
emperierten Nebel weleher von dem Kranken vihgegemei
u Diese Behandiung ermöglieht eine vükeame Durehrinkurg und Desmtekt on der Luttwege owie der erkranrten

Sonnabend d 13 er M 0 r 5 e n Sonnabend d 13 er

beginnt mein diesjähriger grosser

ſentur Husperßau
der sich etets grosser Beliebtheit erfreut

In diesem Jahre habe ich I besonders grosse Posten
Kpelseserſſeeg HVgtalldlasgarntturen Wasehgaruren

MMEIEEIIIIIIIIIIIII
zu so ſnhelhaſt billigen Preisen eingestellt
sich für jeden meiner geehrten Kunden Gelegenheit bieten dürfte
Ia Oualitäten wie ich solche anerkanntermassen führe
äusserst preiswert zu erwerben Ich bitte von dieser Gelegen

heit in ausgiebigster Weise Gebrauch zu wachen

Reine Nettopreise Kein Umtausch

Louis B er
7 reatrasse

Ut m Breite 18 em verkauft
für 60 Mark B Waither
Crumpa b Lützkendorf

Eleg Kostümeoe
Jacketts Mäntel fert bei beſter
Schneiderarbeit u chik e r7
billig An d Moritzkirche 2

Frſſch eingelroffen

ff Matjags
Heringe 408

Th Stade gros ovori
r 80 Fernſpr 262
2 Seit Jahren

zahle höchſte Preiſef getr Damen u

Iterrenkleider
ganze Nachlaſſe

uhwerkt Altertümer Gold u
erſach Muſtkwerke Pianinos

ahrräder Nähmaſchinen Möbe
äſche Vetten Lfandſchoine aus

nede Waron aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt komme ſofort auch anßerh

Renner
v Sqchülersdof Nr 1
Wollene mit derHand geßricgie Socoken

empfiehlt H Sehnee Nneht
Gr Steinſtr 814

dass

War u ompſehien Nr Juger s
ätentRedi gegen rigkeit u 84 urpungen der Haut

Pickel
Miteſſer Knötchen w uSpezial Arzt Dr W St 50 f
15 ig u 80 M 35 ig ſtärklüeorm Dazu Zuckooh reme ſgi t
e u mild 75 Pf uallen Apotheken gkogerig
n r erhälitich

Wonn See von harin eigen

Hantjnchen
Den ſind ſo daß Sie durch

den übermächtigen Reiz vie
keinen GSchlaf finden verſchae rer Der Kitolg dritte meht ausbieid werl das Aled kament dirett

Ort der Kranxhbeis Iö end den ümerend u denend wirzen Aavr u Epoet lat i 600 m K d M
rockens un termanns vas abgepattung Preis des Kompl Apparnates inkl IInhatuatioun e Sk aelände r Herr Rodelbghoit m S Hlustr Breenre ér v gratis u ſranro c Eislauffläche auf d neuen h vor der Ken

v je Winter 191112 Sportwoche 2 Winterſeſte X veriauſen ſtoyodurch d Kurverwalt Sell Ralſinerleſe

r Aettmatiker unentbenrien Begrieto te Anerkennung Eivmali

ppenbach Halle a S Gr Ulrichstr l

Gebiete des Wurmberges Hocheleg
X mit Gummireifen

ung Tel x
z

W

JhnenLoupsé Dr Kodh s Kühlſalbe

x Laundauer Jagdwagen zu ſokort h
u e432 o Zone Ruitet


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


